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Restaurant
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Exquisite Küche. Billard.

Bromberg
Neue Pfarrstrasse 6 

Brahegasse 18.

5 Echtes
Wünchener

„Zum Luftdichten“
i - i
§ Msger 8
8 Bier g
3 ans der g
5 Brauerei o 
uEngLBrnnneii.8
8000000000

En gros â^T» En Mail <

Friedrichsplatz 18, s
zj=- gegründet IS53. n— 

Manufaktur-, Seiden-, Leinen-, Modewaaren- und i 
Damen-Konfektions-Geschäft. i 

Uebernahme kompletter Brautausstouern. ;
Grosses Lager I

in <
bölimisehen Bettfedern und Daunen i 

zu sehr niedrigen Preisen. i

Jkbr. Friedländer. :
Telephon-Anschluss 66. <

§oooooooo§
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Druck des Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Bromberg.

Fernsprech-Anschilus No. 61.

I

M 
M

Grosses Formular-Magazin.

Druck und Verlag des Mittwoch und Sonnabend 
erscheinenden

„Bromberger Kreisblatt“.

BROMBERG
Wiliielmstr. No. 16

Gegenüber dem Theater.

------ X-X-Z------------

Buchdryckerei mit Dampfhetrieh,
Bußhbinderei und Papierhandlung.

Sämintliche
Buchdruck- a, Buchbinder-Arbsiten, 

von den einfachsten bis zu den feinsten und complicirtesten, 
werden bei solider Berechnung schnell und sauber hergestellt.

—

Druck und Verlag des täglich mehrere Bogen stark 
erscheinenden

„Bromberger Tageblatt“.

1
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Internationaler Möbeltransport-Verband.
Spediteur-V er ein.

SSgr <5 e g r ü ae <1 e t 1886.

® Vertreter für Bromberg: IHL Wirmemei*?
rt in Firma: Moritz Jacobsohn Nachfl.,
j übernimmt unter Garantie Umauge von Zimmer zu 

jg Zimmer und nach auswärts vermittelst vorzüglicher Patent­
möbelwagen, Verpackungen jeder Art, Uagerung von 

fi Möbeln in trockenen und staubfreien Räumen.
S 

Uebernehme Speditionen aller Art, An- und Abfuhr 
H der Güter von und zur Bahn, Lagerung von Gütern aller 

’S Art zu zivilen Preisen.
Verkauf bester Oberschlesischer Steinkohlen und 

von trockenem Holz.
n. "^7"izD.3D.e3^Le2:,

i. F.: Moritz Jacobsohn Nachfl.

FemsDrecMasclilüss No. 9.

I

Restauration zu jeder Zeit.
Warme Bäder im Hause. — Gute Stallung für Pferde.

IB Riller’s Hotel,
S$ r o m b e r g 9

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs,
IPost xiuicl Tolog;i*zijp>Vilo im ZXätxso,

empfiehlt seine neu und comfortabel eingerichteten

bei
soliden Preisen und promptester Bedienung

nebst Billard.

K
ujaw

ierstrasse *>/<>
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I Posamentier-Artikel

     

W

W 
â

zu

äusserst soliden Preisen.
Bestellungen von Möbelquasten, Gardinenhaltern, Schnuren,

Die

Posamentierwaaren-Fa brik
von

Alhert Seidel
Bromberg, Friedrichstr, No. 16, L Etage

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager sämmtlicher 

6D Phantasie- und Bällchenfransen etc. werden in allen Ausführungen 
modern und prompt geliefert. 

■ *>.  

Schultz & Winnemer
Brom berg, Bahnhofst rasse No. 72 

Inhaber: Eaidwig Schultz, 
Spediteure der Königlichen Staatsbahn, Mitglied der Deutschen 

Möbeltransport-Gesellschaft.
Aufbewahrung und Verpackung von Möbeln unter Garantie.

Uebernahme von Möbeltransporten 
vermittelst eigener Patent-Möbelwagen ohne Umladung. 

Dampfkessel- und Maschinen-Transport, Lager und Versand von Steinkohlen 
und Holz.
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Fabrik für Chocolade, Marzipan, Bonbons -
und Confituren, \

ZxsMbE § Zr Z§REdtzLS^TA8SZ Dx 
empfiehlt: i

sämmtJiche Chocoladen- und Cacao-Fabrikate, div.
Bonbons und Confituren, Bisquits, Thee, Knallbonbons, < 

Pfefferkuchen von Gustav Weese, 
Atrappen und Bonbonnieren. <

Bestellangen nach ausserhalb werden schnell und gut ausgefnhrt.
Wieder Verkäufer erhalten angemessenen - 

Rabatt. -
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C. Gardiewski,
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Druck und Verlag
von

A. Dittmann in Bromberg.
1888.





Ehrenbürger
der

Stadt Wr-omberg.
--------- ch---------

Dr. Gerber,
Real - Gymnasial - Direktor a. D., in Charlottenburg.

Ehrenbürger seit 12. Mai 1876.

Hann von Weyhern,
Excellenz, General der Kavallerie z. D. in Frankfurt a. O.

Ehrenbürger seit 18. Änli 1878.

Julius Gamm,
Rentier in Bromberg.

Ehrenbürger seit 30. August 1888.
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